Die Katholische Kirche 1930
Info-Text 

Nationalsozialismus als Herausforderung für die Kirchen -
Katholische Kirche
Wir mussten diese Anweisungen geben, da das Programm der NSDAP Sätze enthält, die sich mit katholischen Lehren und Grundsätzen nicht vereinigen lassen. Vor allem ist es der § 24 des Programms, den kein Katholik annehmen kann, ohne seinen Glauben in wichtigen Punkten zu verleugnen. Wir haben vor allem diese Frage: Was ist das Sittlichkeits- und Moralgefühl der germanischen Rasse? […]

Christliche Vorstellungen von einem guten Handeln gründen auf dem Gebot der Nächstenliebe. Die nationalsozialistischen Schriftsteller anerkennen dieses Gebot nicht in dem von Christus gelehrten Sinn; sie predigen Überschätzung der germanischen Rasse und Geringschätzung alles Fremdrassigen. [...] Diese Geringschätzung, die bei vielen zu vollendetem Hass der fremden Rassen führt, ist unchristlich und unkatholisch. Die christlichen Moralvorstellungen sind allgemein, sie gelten für alle Zeiten und für alle Menschen(-rassen). Es ist deshalb ein großer Irrtum zu fordern, dass das christliche Bekenntnis dem Sittlichkeits- und Moralgefühl der germanischen Rasse angepasst werde. Deshalb fragen wir, was ist hier unter positivem Christentum zu verstehen? Die Führer der NSDAP wollen einen deutschen Gott, ein deutsches Christentum und eine deutsche Kirche. Sie wollen eine deutsche Nationalkirche. […] Durch diese Auffassung von Religion geraten die Nationalsozialisten in eine feindliche Stellung zur katholischen Kirche, weshalb auch von nationalsozialistischen Rednern in Volksversammlungen wiederholt der Gedanke ausgesprochen wurde: „Unser Kampf gilt Juda und Rom." Wohl hat Hitler in seinem Buch „Mein Kampf" einige anerkennende Worte über die christliche Religion und die katholischen Einrichtungen geschrieben, aber das täuscht uns nicht darüber hinweg, dass die Kulturpolitik des Nationalsozialismus mit dem katholischen Christentum in Widerspruch steht. Vorstehende Ausführungen geben Antwort auf die Fragen: Kann ein Katholik eingeschriebenes Mitglied der Hitlerpartei sein? Kann ein katholischer Pfarrer gestatten, dass Mitglieder dieser Partei korporativ (= in Uniform) an kirchlichen Beerdigungen oder sonstigen Veranstaltungen teilnehmen? Kann ein Katholik, der sich zu den Grundsätzen dieser Partei bekennt, zu den hl. Sakramenten zugelassen werden? Wir müssen dies verneinen.


Stellungnahme des Bischöflichen Ordinariats Mainz

  30. September 1930 auf die Anfrage eines Pfarrers


„ ... Dem katholischen Geistlichen ist es streng verboten, an der nationalsozialistischen Bewegung in irgendeiner Form mitzuarbeiten ... Die Teilnahme von Nationalsozialisten an gottesdienstlichen Veranstaltungen in geschlossenen Kolonnen mit Uniform und Fahne ist und bleibt verboten."

Äußerung der  bayerischen Bischöfe, Februar 1931

